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Am September 1943 marschierten Soldaten der Deutschen Wehrmacht
ber den Brenner, wurden VO Südtirolern MIt Blumen und Erfrischungen
begrüfßt und be1 der Entwafifnung des ıtalienischen Milıitärs VO als poli-
tisch zuverlässıg eingestuften „Südtiroler Ordnungsdienst“ tatkräaftig
terstutzt. Am Tag darauf wurde 1n den ıtalienıschen Provınzen Bozen, Ir1-
ent und Belluno die „Operationszone Alpenvorland“ instalhert. Offiziell
unterstand diese der September 1943 gebildeten taschistischen
Scheinregierung „Repubblica Socıiale Italiana“ der Führung des SC
sturzten Diktators Mussolıinı.
Obwohl Luns Hauptaugenmerk jenen Onaten VO September 1943
bıs Z Maı 1945 oilt, dem Tag, dem die Alliierten Bozen erreichten,
erfordert schon allein die Thematik, da{fß eın größerer zeıitlicher Bogen gC-
Spannt wiıird So wırd VO der Option 1939 berichtet, be1 der % der Sud-
tiroler für das „Grofßdeutsche Reich“ stiımmten. und 75 01010 Südtiroler
(etwa 30 Yo) wanderten bıs September 1943 tatsächlich 1b „1NS Reich“ Fuür
Hımmlers un: Goebbels’ Propaganda „Heım 1NSs Reich“ hatte sıch die He
zale, AUS der 1933 gegründeten „Südtiroler Heimatfront“ hervorgegangene
natıonalsozialistische Bewegung „Völkischer Kampfring Sudtirol“ stark
gemacht. Ebenfalls 1933 hatten die Nationalsozialisten be]1 Innsbrucker (SC+
meıinderatswahlen mehr als 4.() ”% der Stimmen erhalten. Ausgehend VO der
für den „Störfaktor Südtirol“ ausschlaggebenden politischen Kraft, dem In
eresse eıner ungestorten Fortführung der 1mM November 1936 begründe-
ten Achse Berlin-Rom, untersucht Lun ann das wachsende Mißtrauen der
Verbündeten un: die mMI1t dem „Anschlufß“ Österreichs das Deutsche
Reich geschürten Hoffnungen der deutschsprachigen Suüdtiroler auf eın bal-
dıges nde der taschistischen Politik der Italienisierung.
Di1e Eınschätzung des Hıstorikers Leopold Steurer, da{ß bıs einıgen Hun:
ert Südtiroler Mıtglieder der DAun der 5 wurden, welst die Auto-
rın ZUrüCK, vermerkt aber, da die NS-Politik weıtgehend umgeSseLZL WOEI:-

den konnte und der Wıderstand 1n Südtirol dementsprechend bescheiden
blieb Die Lebensbedingungen der italıenischsprachigen Bevölkerung Sud-
tirols hätten sıch bıs auf wenıge Führungspositionen, die VO Reichsdeut-
schen besetzt wurden, nıcht verändert. Dıi1e Verwaltungsstruktur des iıtalie-
nıschen Staates bliehb aufrecht, Beamte, Angestellte und Arbeiter setizten
ıhre Arbeit deutscher Verwaltung fort Fur die deutschsprachige Süd—
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tiroler Bevölkerung zab wıieder deutschsprachigen Schulunterricht un:
die offizielle Gleichstellung der deutschen un ıtalıenıschen Sprache. Eınıige
der „Dableiber“, VOT allem überzeugte Katholiken, Bizien ıhren Wıder-
stand fort un mufsten MIt Verfolgung rechnen.
Auf eıne Thematisierung der Judenverfolgungen 1n Südtirol Wartet INa

vergeblich. Zunehmen: schleicht sıch der Verdacht e1n, da Luns 5Sympa-
thıen stark auf einer Seıite posıtıonıert sind, eine USsSCWOSCH hısto-
rische Untersuchung ermöglichen. Die Unverhältnismäßigkeit der Wer-
tungen ze1gt sıch beispielsweise 1n ıhrem Bedauern ber die Todesopfer VO

Hıroshima und Nagasakı, während s1e ber den Holocaust schweıigt. Das
Wort Konzentrationslager kommt aum VO  — Dagegen 1Sst beharrlıch VO  a

Mılıtärınternierungslagern die ede Abgedruckt werden Todesanzeigen
VO  - Deter Hofer, Provinzpräfekt der „UOperationszone Alpenvorland“, der
be] einem Bombenangrıiff Dezember 1943 umls Leben kommt, un:
eıne Aufzählung der vielen Blumenkränze VO seıten des NS-Mörderregi1-
ICS Abgedruckt wırd auch das ZESAMLE Programm der „Gasschutzschule“
1n Meran, ‚sıch eine Vorstellung ber diese Ausbildung, die autf den Eın-
Satz chemischer Wattfen durch den Feind vorbereiten sollte, machen kön-
nen  “ Dagegen werden die 1mM Durchgangslager 1in Bozen verübten Verbre-
chen und die Opfter des Nationalsozialismus — Juden, Opfter der Euthanasıe,
„Dableiber“, Deserteure und Wehrmachtsverweigerer 1Ur in Kurze abge-
andelt. Margareth Lun hätte besser darauf achten sollen, 1n ıhrer Darstel-
lung der NS-Institutionen eine 1n Sudtirol ohnedies institutionalisierte
Geschichte nıcht erneut testzuschreıiben un sıch damıt VO aktuellen hısto-
rischen Debatten entfernen.

Sahbine Mayr, Wıen
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lag, Konstanz 2004 243 Seıiten.
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In meınem tiefsten Inneren, Grunde meıner Seele, 1St der Holocaust eın
Kind, das 1ın mMI1r gewachsen 1St und mich bıs meın Ende beschäftigen
wiırd.“ Mıt diesen Worten eendet Mauyrıce oth heute ein bekannter
Künstler 1n Israel die Geschichte seıiner Kındheit. oth wurde 1933 1n
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